
Das Master-Tech-Pack
Ein strategisches Playbook für die
Beschaffung individueller
Bekleidungsprojekte.

KRAGEN_SPEZIFIKATION

ÄRMELBEFESTIGUNG

VORDERES_KÖRPERTEIL HINTERES_KÖRPERTEIL

SAUMABSCHLUSS



Individuelle T-Shirts sind umfassende Bekleidungsprojekte, nicht bloß bedruckte Grafiken.

Die professionelle SichtDie Sicht des Amateurs

→Passform des
Kleidungsstücks

→Stoff-
verhalten

Platzierung von
Verzierungen

→SKU-Kontrolle

Pflege-
erwartungen

Nur eine leere Leinwand. Blanko
kaufen, Logo draufklatschen.

Eine echte Bekleidungsbeschaffung erfordert sorgfältige RFQ-
Aufmerksamkeit für jede physische und logistische Variable.



Definieren Sie die Beschaffungsgrenzen, bevor Sie einen Verzierungsansatz auswählen.

Matrix der Bereichsgrenzen

IM UMFANG Blanko-Kleidungsroute Mit
Branding veredelt

Einbeziehung von Grafik und Text

Variable Namen/Nummern

NICHT IM UMFANG

Bestätigen Sie die Silhouette des Kleidungsstücks
und den vorgesehenen Träger, bevor Sie fortfahren.



Diagnosematrix für Anwendungsfälle

Mitarbeiteruniform /
Sportbetreuung / Schulaktivität

Einzelhandelslinie / Mode-
merchandise / Personalisierte
Geschenke

Event-Giveaway / Kampagnen

[x] Erwartungen an die Pflege[x] Stoffgriff [x] Strenge Budgetvorgaben

[x] Hohe Deckkraft [x]Hohe Skalierbarkeit bei großen Mengen[x]Hohe Haltbarkeitsschwelle

[x] Nutzung in Klima und Umgebung[x] Stretchprofil [x]Größen-Notfallpläne

[x]Fallcharakteristik

Das vorgesehene Programm bestimmt jede Material- und physische Priorität.



Die Anatomie von Verzierung und Spezifikation.

Gefahrenzone
(Hinterer
Halsausschnitt)Artwork-

Vorbereitung
Kleidungsstück-
SpezifikationenSicherheitsz

one (Ärmel)

Vektorlogos Farbkonzept des Kleidungsstücks

Hochauflösendes
Artwork Stoffzusammensetzung

Sicherheitsz
one (Brust)

Sicherheitsz
one (Rücken)Freigegebene

Farb- referenzen
Gewichtsklasse

KonstruktionSchriftar
ten

KragentypDiagramme zur
proportionalen
Platzierung

Ärmelstil
Mockups zur Panel-
Unterscheidung

Gefahrenzone
(Seitennähte)

Gefahrenzone
(Seitennähte) Präferenzen für

den AbschlussHalten Sie kritische Details von Falten oder
Nähten fern, sofern nicht ausdrücklich geprüft.Identifizieren: Logo, große Illustration,

Foto, Volltonfarbe, variabler
Name/Nummer oder Etikett.

Gefahrenzon
e (Saumfalte)



Eine Passformgleichheit über verschiedene Quellen hinweg kann nicht vorausgesetzt werden.

Der Größenchart-Prozess

Das Spektrum inklusiver Größen

UnisexErwachsene Jugendliche Geschlechts
- spezifisch

Inklusive
Größenoptionen

Etablieren Sie einen strengen Größenchart-Prüfprozess.
Erfinden Sie keine Größen und nehmen Sie nicht an, Erfinden

Sie keine Größen und nehmen Sie nicht an, dass ein
„Medium“ bei verschiedenen Blanko- Quellen oder

Konstruktionsrouten dasselbe bedeutet.



Passen Sie die Verpackungs- und Fulfillment-
Logik an das endgültige Ziel an.

Plan zur
Größenverteilung
Notfallplan ot ng n y p

Nach Größe
gebündeltEvent-Großmenge

Verziertes
Kleidungsstück
Menge (nach
Farbe, Größe,
Design,
personalisierter
Version)

Einzeln verpackt
und etikettiert

Falt-
anforderungen

SKU-/Barcode-
Zuweisung

Einzelhande
l

Abgleich
variabler
Daten

Grenzen der
Adress-
bearbeitung

Direktes
Fulfillment

Zu Kits
zusammengeste
llt



Kritische Material- und Compliance-Anforderungen erfordern eine Prüfung durch physische Tests.

Der Compliance- und Testfilter

Erwartete
Oberflächen-/Material- leistungKleidungsstück-Konzept

Erwartungen an das Einlaufen →Farbübertragung

→GeruchFarbanpassung

→Überlegungen zum HautkontaktRissbildung/Ablösung des Drucks

→Kennzeichnung für den ZielmarktWaschexposition

Kaufgenehmigung (Erfordert ein
repräsentatives verziertes Kleidungsstück
und den finalen Größenchart).

Behaupten Sie keine exakten Angaben zu Stoffinhalt，Passform，Einlaufen，Druckhaltbarkeit，Farbechtheit，Nachhaltigkeit，Compliance oder Leistung ohne Belege.



Das 8-Punkte-RFQ-Kommandozentrum

Artwork und Ausführung
(Komponenten)

Träger und
Kleidungsstück (Strategie)

Logistik und Compliance
(Logistik)

1. Welches Programm,
welche Trägergruppe und
welche Nutzungsumgebung?

6. Sind Namen, Nummern,
Nackenetiketten,
Hängeetiketten oder Barcodes
erforderlich?

3. Welche Platzierungen von
Verzierungen und visuellen
Effekten?

7. Welche Anforderungen an Pflege,
Kennzeichnung, Hautkontakt oder
Markt- Compliance müssen geprüft
werden?

2. Welche Silhouette, welcher
Passformansatz, welches
Stoffkonzept und welcher Farbplan?

4. Welche Artwork-Dateien,
Farben und Platzierungs-
leitfäden sind verfügbar?

5. Welche Größenspanne,
Größen- aufteilung und welcher
Genehmigungs- prozess?

8. Ist ein verziertes Muster, eine
Größenbestätigung und eine
Testprüfung erforderlich?

Endgültige technische und kommerzielle Zusagen erfordern ein Angebot auf Basis definierter
Trägeranforderungen, Artworks, Größen-/SKU-Matrizen, Verpackung und Zielort.


